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Als die Rigi in Jerusalem stand

Albrecht von Bonstetten, Dekan des Klosters

Einsiedeln, zeichnet 1480 die erste
Karte der Eidgenossenschaft. Auf den ersten

Blick zeigt sie wenig: drei von einem
Streifen Land und einem blauen Meeresband

umgebene Berge. Beschriftet ist die
Karte mit den vier Himmelsrichtungen
(Oriens, Meridies, Occidens, Septentrio),
den acht damals die Eidgenossenschaft
bildenden Orten (Uri, Schwyz, Unterwaiden,

Luzern, Glarus, Zürich, Zug, Bern)
sowie der Rigi (Regina mons). Die Wissenschaft

hat Bonstettens Darstellung, die

in seiner «Superioris Germanise Confoede-

rationis Descriptio» erschien, lange wenig
beachtet. An der modernen Kartografie

gemessen wirkt sie reichlich unbeholfen.
Die Historikerin Martina Stercken zeigt
nun, dass Bonstetten das heterogene
Gebilde der Eidgenossenschaft - primär
gegenüber den auswärtigen Mächten -
als einheitlichen Raum und politische
Grösse in Szene setzt und ihr einen Platz

in der Welt- und Heilsordnung gibt, indem

er an die Tradition der mittelalterlichen
Weltkarten anknüpft. Diese stellen die

bewohnte Welt als Kreis dar, dessen

Mitte Jerusalem bildet, das Zentrum der
Christenheit. Wenn Bonstetten also
Jerusalem durch die dreigipflige Rigi und die
Welt durch die Eidgenossenschaft ersetzt,
verleiht er letzterer eine heilsgeschichtliche

Dimension: Ihre Existenz ist
gottgewollt. uha

Die Karte ist abgedruckt in: Christian Kiening, Martina

Stercken (Hg.): SchriftRäume. Dimensionen
von Schrift zwischen Mittelalter und Moderne,
Chronos-Verlag, Zürich 2008.
Bild: Bibliotheque nationale de France
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